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N 74
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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeilig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen

und feuilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
dere l Raum 15 R Pf

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Wed u Exped des Halleschen Tageblatts

Mehr noch als früher bei gleichem Anlaß bin Ich bei
Meinem diesjährigen Geburtstage durch Beweise freudiger
Theilnahme überrascht worden Kaum übersehbar ist die
Zahl der schriftlichen und telegraphischen Glückwünsche welche
Mir von allen Seiten aus dem Reichsgebiete wie von theil
weise weit entlegenen Punkten des Auslandes zugegangen
sind und ihnen hat sich wiederum eine Fülle von Angebinden
der Mannigfachsten Art angeschlossen damit Ich an diesem
Tage von Zeugnissen der Liebe des deutschen Volkes um
geben sei Tief bewegt von so allgemeiner Theilnahme fühle
Ich Mich durch sie zugleich von Neuem zu freudiger Er
füllung Meiner Fürstlichen Pflichten angeregt Ich kann
nicht versuchen die Adressen aller Gemeinden und Korpora
tionen die Zurufe aller Festgenossenschaften Vereine und
Patrioten einzeln zu erwidern noch allen Einsendern von
Gedichten Blumenspenden Kunst und kunstgewerblichen Ge
genständen und sonstigen Widmungen Meine Erkenntlichkeit
besonders auszudrücken Wohl aber möchte Ich öffentlich
bekunden daß ihr Zweck Meinen Jahrestag durch Bethä
tigung treuer Anhänglichkeit zu verherrlichen sich in schönster
Weise erfüllt hat In dieser Absicht beauftrage Ich Sie
durch Veröffentlichung dieses Erlasses allen jenen Glückwün
schenden Meinen herzlichen Dank zu übermitteln

Berlin den 25 März 1878
Wilhelm

An den Reichskanzler

Fürst Bismarck und die Kongretzsrage
Unter dieser Ueberschrift bringt die offiziöse Wiener

Montags Revue folgende Korrespondenz aus Berlin vom
23 März Die Hoffnung daß es möglich sein werde
heute nach dem Geburtstage des Kaisers den Kongreß als ge
sichert zu betrachten ist leider unerfüllt geblieben im Gegen
theil ist das augenblickliche Situationsbild ein wenig erfreu
liches Hoffentlich bringen noch die nächsten Tage eine
Aenderung Nicht daß man hier den Kongreß begehrt hätte
Fürst Bismarck kam wie ich Ihnen s Z wenn auch im
Gegensatz zu den meisten anderen Zeitungsmittheilungen ge
schrieben bereits sehr leidend von Varzin hier an und
sein Befinden hat sich in den sechs Wochen seines Hierseins
durchaus nicht gebessert Die inneren Fragen des deutschen
Reiches und Preußens nehmen aber das ihm verbliebene
sehr geringe Maaß seiner Arbeitskraft so in Anspruch daß
die Fürsorge für den Kongreß wie überhaupt die unausge
setzte Befafsung mit der für Deutschland wirklich in zweiter
Linie stehenden Orientsrage eine für den Kanzler sehr wenig
willkommene Zugäbe bildet Das Vertrauen der Mächte in
die Mäßigung die Gerechtigkeit und die Friedensliebe der
deutschen Politik ist ja unter allen Umständen sehr ehrenvoll
doch reicht diese Empfindung nicht aus um Begeisterung
für Verhandlungen hervorzurufen deren Verlauf und Aus
zug unabsehbar ist und von denen der eine oder der andere
Teilnehmer leicht mit Verstimmungen gegen den Leiter des
Kongresses nach Hause gehen könnte Die englische Politik
wird Rußland gegenüber leicht zu sehr von persönlichen
Summungen beeinflußt Von diesen bis zur thatsächlichen
Aktion eines großen Volkes ist zwar mitunter noch ein ziem
lich großer Weg aber gewisse Vorgänge im Juli 1870 bie
ten für alle Zeit ein warnendes Beispiel wie leicht eine
durch innere politische Rücksichten bestimmte Kammermajori
tät in eine bedenkliche Richtung zu bringen ist Freilich ist
die englische Orientpolitik schon vom Krimkriege an bis auf
diesen Tag ein fortdauernder Rechenfehler gewesen So hat
es sich in der letzten Phase der Krisis geirrt indem es
darauf rechnete Oesterreich Ungarn für britische Interessen
zu engagiren Jetzt nachdem kein Zweifel mehr darüber
vorhanden daß nicht einmal eine diplomatische Kooperation
zu erwarten rechnet man in England darauf daß Deutsch

land in Petersburg zur Erfüllung britischer Forderungen
rathen und seinen Einfluß dafür geltend machen werde
Forderungen welche ihrer Form und Tendenz nach in
Petersburg einer Beleidigung gleich erachtet werden Deutsch
land denkt an nichts weniger als derartigen Erwartungen
Englands zu entsprechen und das Nationalgefühl eines Nach
barvolkes zu verletzen mit welchem wir durch Jahrhunderte
alte Freundschaft durch lang ausgedehnte Grenzen und durch
vielfache Interessen verbunden sind Glaubt England seine
Rechnung bei einem russischen Kriege zu finden so mag es
denselben in Gottes Namen führen Man würde hier aus
Menschlichkeitsgründen versuchen ihn zu hindern ein Inter
esse demselben vorzubeugen waltet hier ganz und gar nicht
ob Wir würden mit ziemlicher Ruhe zusehen was Fisch
und Wolf einander anthun können dabei aber sehr genau
Acht darauf geben daß England sich mit seinen seepolizeilichen
Ansprüchen in den gebührenden Schranken hält Es würde
immerhin mit der Thatsache zu rechnen haben daß seit dem
Krimkriege an den Küsten der Nord und Ostsee eine neue
Seemacht entstanden ist und daß das damals dänische Kiel
heute so wenig wie irgend ein anderer Ostseeplatz eine Opera
tionsbasis gegen Rußland darbietet Auch bezüglich Polens
sollte in England nicht mit dem Feuer gespielt werden will
irgend wer in England die polnische Frage wiederaufnehmen
so müßte dabei bedacht werden daß diese keine ausschließlich rus
sische ist Der dritte Rechenfehler Englands endlich dürfte
Frankreich gelten Es hat ja an Anstrengungen nicht gefehlt ja
kein Mittel ist unversucht geblieben um Frankreich auf Eng
lands Seite zu ziehen Bis zu einem gewissen Grade ist
dies gelungen und Lord Lyons hat nicht ganz umsonst
gearbeitet das Verlangen Englands bezüglich der formellen
Vorlegung des Friedensvertrages an den Kongreß ist einzig
von Frankreich getheilt worden wovon man in Peters
burg gebührend Akt genommen hat Immerhin mag Frank
reich dabei sein Interesse zu Rathe gehalten haben So
lange beide Staaten Hand in Hand gehen kann Lord Bea
conssield nicht daran denken die bxpotb6 zg ire
des Suezkanals durch eine thatsächliche Besitzergreifung zu
vervollständigen So leicht kann der englische Premier auf
den letzten Alliirten nicht verzichten auf dessen wenn auch
nur diplomatische Unterstützung er rechnet Freilich sind die
ägyptischen Verhältnisse eigener Art Die türkische Anleihe
von 1855 war bisher durch den ägyptischen Tribut gedeckt
welcher an die Bank von England abgeführt wurde Der
Khedive hat aber seine Zahlungen eingestellt die Pforte
d Nkt schon lange nicht mehr daran Zinsen zu bezahlen
und so haben denn die Garanten der 1855er türkischen An
leihe England und Frankreich zum ersten Male in die eigene
Tasche greifen müssen Der diesmal fällige Betrag beläuft
sich auf 77,448 Lstrl, welche die Bank von England vor
gestreckt hat und von welchen Frankreich jetzt die Hälfte
erstatten soll Ob Frankreich und England noch öfter dazu
Lust haben oder ob sie sich nicht durch ein Faustpfand zu
sichern suche werden muß dahingestellt bleiben jeden
falls tauchen die Fragen auf welche falls sie Aktualität
erhielten eben so mindestens vor den Kongreß gehören
würden wie die russisch türkischen Abmachungen Bisher fehlt
noch jede amtliche englische Aeußerung darüber welche Punkte
des Präliminarvertrages sür England unannehmbar er
scheinen Daß von dem den Türken abgenommenen Gebiete
denselben etwas auf dem Kongreß zurückgegeben werden wird

glaubt wohl Niemand es könnte sich wohl nur um eine
anderweite Vertheilung handeln bei welcher die Türkei eher
verlieren als gewinnen würde Es wird nun die Frage
aufgeworfen was geschehen würde wenn der Kongreß von
England nicht beschickt wird und in Folge dessen nicht zu
Stande kommt Dann würden die Unterzeichner des ber
liner Memorandums sich voraussichtlich allein über die von
Rußland bewirkte Ausführung des letzteren zu verständigen
haben das heißt unter Deutschlands Vermittlung falls und
wo sie überhaupt nöthig würden Oesterreich und Rußland
sich darüber auseinandersetzen wie die in San Stesano ent
worfene Karte der Balkanländer zu Gunsten der österreichi
schen Interessen zu modificiren sein würde Deutschland
würde nach wie vor Alles gut heißen worüber die beiden
Nachbarmächte sich ins Einvernehmen setzen Findet Eng
land es dann für nöthig gleichfalls in die Reihe der bss ti
xossiäölltös einzutreten und in seinem Interesse vollendete
Thatsachen im oder am mittelländischen Meere zu schaffen
so wird es zusehen müssen daß damit kein europäisches In
teresse verletzt wird Die Freiheit der Wasserstraßen hat
Fürst Bismarck ausdrücklich als ein solches namentlich auch
als ein deutsches Interesse bezeichnet und diese Auffassung
hat sich in den seitdem verflossenen vier Wochen nicht ver
ändert Thatsächlich wäre es schwer begreiflich warum Ruß
land und England sich nicht verständigen sollten Freilich
kann dies durch Provokationen nicht erzielt werden aber
England wird sich ehe es eine direkt kriegerische Haltung
annimmt doch die Frage vorlegen müssen ob das Geschäft
die Kosten verlohnt und ob der nämliche Zweck der durch
den Krieg vielleicht nicht erreicht wird auf anderem Wege

nicht ungleich billiger ungleich sicherer und ungleich erfolg
reicher erreicht werden könnte Namentlich bleibt zu er
wägen ob die eventuellen Folgen eines Sieges, falls ein
solcher sür möglich zu erachten ist die eventuellen Folgen
auch nur einer einzigen Niederlage aufwiegen würden die
sich über ganz Asien hin fühlbar machen und vielleicht sür
Großbritannien im höchsten Grade verhangnißvoll sein könn
ten Die Hoffnung ist noch nicht aufzugeben daß Lord
Beaconssield sich die Sache genau überlegt und nachdem
er seiner persönlichen Verstimmung Luft gemacht lieber
in den Kongreß als in den Krieg zieht

Berlin 26 März
Se Majestät der König hat dem Staats Minister

a D Camphausen den Stern und das Kreuz der Groß
komthure des königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
verliehen

Einer der bedeutendsten Uebelstände des deutschen
Kriegshafens Wilhelmshafen die ungenügende Wasserversor
gung desselben wird in diesem Jahre noch eine vollständige
AbHülse erfahren Die Wasserleitung welche seit 1875 von
Feldhausen nach diesem Hafen im Bau begriffen ist nähert
sich ihrer Vollendung und wird dieselbe wahrscheinlich schon
vor dem Herbst in Benutzung gezogen werden können Für
diesen Kriegshafen bleiben dann zur vollständigen Fertig
stellung des dortigen Werfts nach dem diesjährigen Marine
etat nur noch die Ausführung des Seitenbaffins der zweiten
Hafeneinfahrt und des ostfriesischen Kanals zu erwirken
welche neuen baulichen Anlagen jedoch nur als noch fernere
Erweiterungs und Ergänzungsbauten zu dem dortigen
bekanntlich schon seit mehreren Jahren im vollständigen Be
triebe befindlichen Werft betrachtet werden können Auf
dem zweiten Staatswerft zu Ellerbeck bei Kiel werden nach
demselben amtlichen Ausweis in diesem Jahre die Hafen
bassins die vier Trockendocks und drei Hellinge fertig ge
stellt und in Betrieb genommen werden Dagegen steht für
das dritte Staatswerft in Danzig mit diesem Jahre die
Jnbetriebstellung des dortigen schwimmenden Docks noch nicht
zu gewärtigen Sonst jedoch wird auch dieses Werft bis
Ende 1878 im Wesentlichen seiner Vollendung entgegenge
führt und dort namentlich noch ein zweiter Helling fertig
gestellt werden

Es kann nunmehr mit aller Sicherheit gemeldet
werden daß der Graf Stolberg definitiv zugesagt hat ohne
eigenes Portefeuille die Stelle eines Vizepräsidenten des
preußischen Staatsministeriums zu übernehmen Sobald das
Abgeordnetenhaus den Posten von 36,000 Gehalt für
diese Stelle im Nachtragsetat genehmigt hat und hieran
ist bekanntlich nicht zu zweifeln dürfte die Ernennung
des Grafen Stolberg zum Vizepräsidenten offiziell erfolgen
Eben so steht heute fest daß Hobrecht Finanzminister wird
Die neueste Thatsache im Bereiche der Ministerverschiebungen
ist seit gestern Abend der Rücktritt des Handelsministers
Achenbach Herr Achenbach faßte den Entschluß seine Ent
lassung einzureichen sofort nach der letzten Rede Bismarck s
im Abgeordnetenhause Er fühlte sich durch einzelne Stellen
derselben die seine Wirksamkeit in der Eisenbahnverwaltung
streiften bewogen auf sein Portefeuille zu verzichten obwohl
noch vor wenigen Tagen der Fürst dem Handelsminister die
Leitung der Finanzen angetragen hatte Achenbach s nächste
persönliche und politische Freunde haben seinen raschen und
entschiedenen Entschluß durchaus gebilligt Die Ansichten
des Ministers scheinen in letzter Zeit nicht blos im Eisen
bahnwesen sondern auch in den handelspolitisch einzuschla
genden Wegen von den Plänen die man dem Fürsten Bis
marck vielfach zuschreibt ziemlich weit abseits gegangen zu
sein Man glaubt daß an Achenbach s Stelle Herr May
bach das Handelsministerium übernehmen wird so lange
das neue Eisenbahnministerium noch nicht von demselben
abgetrennt ist Hierin will man zugleich das Mittel sehen
das Fürst Bismarck in seiner letzten Rede etwas mysteriös
andeutete mit dessen Hülfe er auch ohne Genehmigung des
Landtages seine Absichten bezüglich des Eisenbahnwesens zu
erreichen hofft

Petersburg 26 März Der Regierungsbote ver
öffentlicht das Schreiben des Papstes Leo XIII an den
Kaiser von Rußland in welchem er demselben seine Bestei
gung des päpstlichen Stuhles anzeigt und der Hoffnung
Ausdruck giebt daß die katholische Bevölkerung sich dem
Kaiser gegenüber treu und ergeben zeigen würde Kaiser
Alexander beantwortete das Schreiben in freundlichem Sinne

Washington 25 März Das Repräsentantenhaus
hat das Münzgesetz wonach das Silber unter den näm
lichen Bedingungen wie das Gold ausgeprägt und die Aus
gabe von Certifikaten auf im Depot befindliche Silberbarren
gestattet werden sollte abgelehnt Von den anwesenden De
putaten stimmten 140 für 102 gegen die Vorlage es fehlte
somit die für die Annahme des Gesetzentwurfs erforderliche
Zweidrittelmehrheit Auch die Bill betreffend die fünfjäh
rige Suspendirnng des Gesetzes über die Amortisirungskasse
wurde abgelehnt



Parlamentarische Nachrichten
Berlin 26 März

Reichstag Von der Regierung sind eingegangen
die Gesetzentwürfe 1 betreffend die Erstreckung des Etats
für das Jahr 1877 78 auf den Monat April des laufen
den Jahres 3 betreffend den Verkehr mit Nahrungs
mitteln Genußmitteln und Verbrauchsgegenständen 3 be
treffend die Beglaubigung von Urkunden und eine Denk
schrift über die Vorgänge in Nicaragua

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht
der Budgetkommission über den Etat der Reichspost und
Telegraphenverwaltung

Zu Tit 1 der Einnahmen Porto und Telegraphen
gebühreu beantragt die Kommission folgende Resolution
Den Reichskanzler zu ersuchen dafür Sorge zu tragen daß
die Ungleichheiten beseitigt werden welche gegenwärtig im
internen und internationalen Verkehr in den Tarifen für
Sendungen unter Band so wie für Sendungen mit Waa
renproben und Mustern bestehen Den Titel 1 beantragt
die Kommisston zu genehmigen

Generalpostmeister Stephan erklärt daß die Regierung
mit der beantragten Resolution einverstanden sei

Nach kurzer Debatte wird der Titel genehmigt und die
Resolution angenommen

Die Titel 2 9 werden ohne Debatte Tit 10 nach
einer Anfrage des Abg v Behr Schmoldow bewilligt Da
mit sind die Einnahmen erledigt

Die Tit 1 bis 5 der fortdauernden Ausgaben werden
unverändert bewilligt also incl einer Mehrforderung von
zwei Stellen für vortragende Räthe bei der CMralbehörde
und eine Stelle für den Vorsteher der Hauptwerkstatt für
Telegraphenapparate Tit 6 fordert für Oberposträthe
Posträthe und 13 Postbauräthe eine Gehaltszulage von in
Summa 18,000 Die Kommission beantragt die Strei
chung dieser Position da wie der Referent Abg Nieper aus
führt die Oberposträthe im Gehalt mit den Regierungsrä
then gleich stehen während was die Posträthe betreffe eine
Gleichstellung mit den Regierungsräthen als geboten nicht
angesehen werden könne Was insbesondere die Postbauräthe
betreffe so sei gegenwärtig wohl eine derartige Konkurrenz
nicht zu besorgen wie sie von den Herrn Vertretern des
Bundesraths befürchtet werde Es würde aber bei derma
liger Ablehnung der Position nicht ausgeschlossen sein auf
eine bessere Besoldung der Postbauräthe falls das Bedürf
niß dafür speciell nachgewiesen werde bei dem nächsten Etat
zurückzukommen

Nach beendeter Debatte wird der Antrag der Kom
mission mit 114 gegen 106 Stimmen angenommen Die
Gehaltserhöhung ist also abgelehnt

Abgeord Ackermann tritt für den Beschluß der Kom
mission ein die Frage für jetzt auf sich beruhen zu lassen
da die Lage der Beamten in Berlin bei den bestehenden
Verhältnissen einer besonderen Berücksichtigung bedürfe

Der Reichstag tritt demselben bei
Bei Titel 7 Rendanten der Oberpostkassen Bureau

Beamten Oberkassenbuchhalter u s w beantragt die Regie
rungsvorlage Zuschüsse für die zehn ältesten Bureau und
Rechnungsbeamten I Klasse in Berlin ferner noch an künftig
wegfallenden Ortszulagen für Rendanten Bureau und
Rechnungsbeamte I und II Klasse und Kanzlisten in Hamburg
Metz und Straßburg im Elsaß 8250 und 1470 von
früher zahlbaren künftig wegfallenden persönlichen Zulagen
In der Kommission wurde hierbei die Frage angeregt in
wie fern die Besoldungssätze für 172 Bureau und Rechnungs
beamte zweiter Klasse Bureau Assistenten in Einklang ge
bracht werden müssen mit der Position für Obertelegraphen
Assistenten und Oberpost Assistenten Von den Vertretern
der Post und Telegraphenverwaltung wurde dabei in der
Kommission die Erklärung abgegeben daß beim nächsten Etat
eine solche Gleichstellung werde erwirkt werden müssen da
diese Bureau Assistenten den oben genannten Ober Assistenten
gleich stehen

Titel 7 und 8 werden nach diesen Erklärungen des
Referenten ohne Debatte bewilligt

Titel 9 enthält die Beträge für die sämmtlichen Betriebs
beamten ausschließlich der Unterbeamten Die Kommission
beantragt hierzu den Herrn Reichskanzler zu ersuchen die
erforderlichen Schritte zu thun um ohne Verletzung bereits
erworbener Rechte eine Reduktion und endliche Aufhebung
der Militärpostämter eintreten zu lassen ferner den Betrag
von 30 500 für höhere Stellendotirung der Postämter
erster Klasse zu streichen

Generalpostmeister Stephan bittet um Ablehnung dieser
Resolution Dieselbe habe schon im Jahre 1873 dem Bundes
rath vorgelegen nach sorgfältiger Prüfung habe man erkannt
daß ausreichende Gründe dafür nicht vorhanden sind

Die Resolution wird angenommen
Hinsichtlich der übrigen in Titel 9 aufgeführten Be

soldungen beantragt die Kommission eine Reihe von Ab
änderungen welche bezwecken an Stelle der Maximalsammen
Durchschnittssummen festzusetzen und die für einzelne Orte
gewährten Zulagen an dieser Stelle des Etats speciell zu
sixiren statt sie wie die Vorlage es thut aus den Befoldungs
mitteln zu entnehmen

Abg Lingens beantragt folgende Resolution Den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen die Grundsätze über die Feststellung
der Gehaltsstufen für die verschiedenen Beamtenkategorien
innerhalb der durch den Etat festgestellten Minimal und
Maximalsätze in der Richtung einer Revision unterwerfen
zu lassen daß ein regelmäßiges thunlichst rasches Vorrücken
der Beamten nach der Anciennetät gesichert werde Der
Antragsteller führt aus daß es eine der lebhaftesten Klagen
im Kreise der Beamten sei daß über die Berechnung der
Anciennetät Unklarheit herrsche so wie darüber daß hinsicht
lich des Aufrückens der Beamten innerhalb der verschiedenen
Kategorien es anscheinend an festen Grundsätzen fehle und

deshalb namentlich sehr wenige Beamten in die höheren
Stufen aufrücken Es sei wesentlich daß ein möglichst rasches
Ausrücken stattfinde nicht durch Maßregeln der Verwaltung

der natürliche Lauf des Aufrückens der Beamten innerhalb
der Gehaltsstufen der Kategorie wozu sie gehören gehindert
werde

Abg Ackermann spricht sich gegen diese Resolution aus
die auch in der Kommission abgelehnt sei Die Regierung
habe in der Kommission erklärt daß für alle Klassen der
Beamten Gehaltsstufen bestehen und ein Aufrücken im Gehalte
innerhalb der einzelnen Beamtenkategorien regelmäßig nach
der Anciennetät stattfinde es werde davon nur in solchen
besonderen Fällen abgewichen wo in Folge thatsächlicher
Feststellung ein disciplinarisches Einschreiten gegen den be
treffenden Beamten erforderlich sei Diese Erklärung beweise
daß seitens der Regierung der Grundsatz schon immer befolgt
sei den die Resolution ausspreche Es sei nur zu wünschen
daß die Erklärung der Regierung durch die Verhandlungen
des Hauses allen Beamten bekannt würde damit sich auch
diese davon überzeugen daß die Regierung nach den von
ihnen gewünschten Grundsätzen verfahren ist

Bei der Abstimmung wird die Resolution mit großer
Mehrheit abgelehnt und die obengenannten Anträge der
Kommission genehmigt

Titel 10 fordert als Zulagen für solche Postassistenten
welche auf Grund der Bestimmungen vom 23 Mai 1871
die Postsekretärprüfung abgelegt haben in etatsmäßige
Sekretärstellen aber noch nicht eingerückt sind künftig weg
fallend 120 000 M Die Zulagen dürfen nur bis zum
Meistbetrage von 300 bewilligt werden kommen beim
Ruhegehalt mit zur Berechnung und verbleiben den Empfängern
auch nach der Beförderung in etatsmäßige Sekretärstellen
so lange und in so weit als das auf sie entfallende Sckretär
gehalt hinter demjenigen Diensteinkommen zurückbleibt welches
sie zuletzt einschließlich der Zulage bezogen

Die Kommission ist mit der Position einverstanden
beantragt aber statt der in Parenthese beigefügten Anmerkung
folgende Resolution Die Zulagen sind den im Titel be
zeichneten Beamten zu bewilligen welche bei Beginn des
Etatsjahres fünf Dienstjahre nach bestandenem Examen
zurückgelegt haben und nicht schon das Gehalt der gleich
alterigen Sekretäre beziehen Mit der Ernennung zum
Sekretär ist die unkündbare Anstellung verbunden Zulagen
dürfen nur bis zu dem Meistbetrage von 300 bewilligt
werden kommen beim Ruhegehalt mit zur Berechnung und
verbleiben den Empfängern auch nach der Beförderung in
etatsmäßige Sekretärstellen so lange und in so weit als
das auf sie entfallende etatsmäßige Sekretärgehalt hinter
demjenigen Diensteinkommen zurückbleibt welches sie zuletzt
einschließlich der Zulage bezogen haben

Die Resolution wird gegen eine bedeutende Minorität
verworfen der Titel 10 selbst bewilligt

Die Titel 11 50 werden ohne Diskussion mit den
von der Regierung angesetzten Summen genehmigt

Zum Schluß gelangt die folgende von der Kommission
zu Tit 19 beantragte Resolution zur Annahme den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen die Bestimmungen wegen der An
nahme Anstellung und Beförderung dcr Anwärter für den
Telegraphendienst in der Richtung einer Revision unterwerfen
zu lassen daß dieselben mit den Bestimmungen für die Post
anwärter in Uebereinstimmung gebracht werden

Hiermit ist der erste Gegenstand der Tagesordnung
erledigt

Es folgt der Bericht der Budgetkommission Ueber
die derselben zur Vorberathung überwiesenen Theile des
Etats der Post und Telegraphenverwaltung in Kap 4
Tit 44 der fortdauernden Ausgaben fordert der Etat
2 300 000 zur Erwerbung von Grundstücken Erbauung
von Post und Telegraphendienstgebäuden und zur Unter
haltung der reichseigenen und der gemietheten Diensträume
Die Kommission specialisirt diese Forderung und stellt sie
zum Theil in den außerordentlichen Etat Sie beantragt
zunächst folgende Titel Titel 44 Zur baulichen Unter
haltung der Gebäude so wie zu kleineren baulichen Aende
rungen 600 000 und Titel 44g Zu Erweiterungs
bauten in Düsseldorf Potsdam Thorn Stendal und Berlin
Maurerstraße 74 und Leipzigerstraße 16 zu kleineren Er

weiterungsbauten so wie zu Grundstückserwerbungen bis zu
400,000

Der Kommissionsantrag wird bewilligt
Kap 4 Tit 1 3 der einmaligen Ausgaben werden

auf Antrag der Kommission unverändert genehmigt
Tit 4 9 werden in den außerordentlichen Etat ein

gestellt Tit 10 zur Herstellung eines neuen Post und
Telegraphendienstgebäudes in Flensburg i Rate 140,000
wird gestrichen Tit 11 und 12 werden in den außerordent
lichen Etat eingestellt Tit 13 verlangt zur Herstellung
eines neuen Post und Telegraphendienstgebäudes in Pforz
heim 1 Rate 100 000 Die Kommission beantragt
diese Position so wie zur Erwerbung des benutzten Bauplatzes
die letzte Rate mit 44100 zu bewilligen

Der Antrag der Kommission wird mit großer Mehr
heit genehmigt und die weitere Berathung vertagt Nächste
Sitzung Donnerstag Tagesordnung Gesetz betreffend die
Erstreckung des vorjährigen Etats auf den Monat April
Gesetz betreffend die elsaß lothringischen Eisenbahnen Gesetz
betreffend die Beglaubigung von Urkunden Gesetz betreffend
die Rinderpest und Wahlprüfungen

Aus Berlin 24 März wird der wiener Mon
tags Revue telegraphirt Das Amt eines Vizekanzlers zu
welchem Gras Stvlberg Wernigerode berufen wurde wird
nur als ein Uebergangsstadium zu der wohl nicht mehr
fernen Zeit betrachtet in welcher Fürst BiSmarck die von
ihm mehr als gewöhnlich angenommen zu werden pflegt
ersehnte Ruhe von den Geschäften zu Theil wird

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 25 März Die bei Bnjukdere be

findlichen türkischen Truppen haben sich gegen die Höhen von
i Maslak zwischen Bnjukdere und Pera zurückgezogen die

Russen werden indessen Bujukdere nicht besetzen Der
Sultan hat Osman Pascha zum Oberkommandanten der

kaiserlichen Garde und Tesik Pascha zum Chef des General
stabes ernannt

London 26 März Den Aeußerungen der Agence
Russe und des Journals Le Nord gegenüber bemerkt
die Morningpost offiziös England habe eine auf Gerech
tigkeit basirte Stellung eingenommen und werde sich durch
Drohungen nicht daraus vertreiben lassen Rußland träume
bereits davon daß es das Orientreich in seiner Gewalt
habe uud ziele auf etwas hin das bereits ein Besitz
thnm Englands sei und ohne Kamps nicht ausgegeben wer
den würde

Unterhaus Schatzkanzler Northcote erklärte auf
eine Anfrage Simon s die Regierung werde ihren Einfluß
aufbieten um allen Konfessionen in Rumänien und Serbien
gleiche Berechtigung zu verschaffen Der Staatssekretär
des Krieges Hardy erwiderte dem Deputirten Bowyer es
sei richtig daß 4 Hunderttonskanonen angekauft feien es
gäbe bis jetzt keine Panzerschiffe welche 35 und 38 Tons
Kanonen widerstehen können solche würden jedoch im Aus
lande gebaut Die Anfertigung einer Zweihunderttonskanone
sei nicht beabsichtigt

Wien 26 März Ueber die vorgestrige geheime
Sitzung der vereinigten rumänischen Kammern wird der

Polit Korresp gemeldet der Minister des Auswärtigen
Eogalnieeanu habe in derselben einen Bericht des rumäni

schen Agenten in Petersburg Generals Ghika verlesen
nach welchem Fürst Gortschakoff demselben erklärte daß der
Kaiser Alexander die Verweigerung Bessarabiens als eine
persönliche Beleidigung betrachte In Folge des tiefen Eindrucks
dieser Erklärung sei für gestern Abend eine abermalige ge
heime Sitzung der Kammern anberaumt worden

Die Polit Korresp veröffentlicht folgende Mel
dungen Aus Ronstantinopel den 26 d Mts Der
Großfürst Nikolaus ist hier eingetroffen und hat sich mit
einigen Generalen in einem Gala Kaik nach dem Palast von
Dolmabagdsche begeben Der Sultau empfing den Groß
fürsten in Anwesenheit Achmed Tesik Paschas Reouf Paschas
savfct Paschas Osman Paschas und des russischen Staats
rathes Onou Der Besuch des Großfürsten währte eine
Stunde Unmittelbar darauf empfing der Großfürst in
Beglerbeg den Besuch des Sultans mit den Ministern und
den Groß Würdenträgern Der Sultan verweilte etwa eine
Viertelstunde bei dem Großfürsten Sodann kehrte der
Großfürst nach San Stefano zurück Die Russen be
festigen kie Stellungen bei Tschorlu Die brittische Flotte
in der Besikabai erhält sortgesetzt Munition und Proviant

Die russischen Behörden haben die Entwaffnung der
gefammten bulgarischen Bevölkerung angeordnet Aus
Bukarest Rußland soll geneigt sein seine Zustimmung
dazu zu geben daß die bessarabische Frage vor den Kongreß
gebracht werde auch soll Rußland sich bereit erklärt haben
die Dobri dscha zu behalten wenn der Kongreß sich gegen
die Retrozession Bessarabiens erklären sollte Die bereits
vor sich gehende Bildung eines Verwaltungspersonals gelte
nicht Bessarabien sondern dcr Dobrudscha Rußland
scheint den Widerstand gegen die Auslieferung der in Ru
mänien internirten türkischen Gefangenen aufgegeben zu ha
ben Die Pforte hat sich in einer Depesche an den ru
mänischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten zur
Uebernahme der Gefangen bereit erklärt nnd ihren Dank
für die gute Behandlung derselben ausgesprochen In die
ser Note will man in Bukarest die stillschweigende An
erkennung der Unabhängigkeit Rumäniens durch die Pforte
erblicken

Bukarest 26 März Das amtliche Blatt veröffent
licht eine Ergebenheüs Adrcffe der türkischen Einwohner von
Vranja an den Fürsten Milan in welcher sie die Annexion
an Serbien verlangen und den Fürsten im Falle der Ab
lehnung dieses Gesuches um die Erlaubniß bitten sich
dort ansiedeln zu dürfen da sie nicht in Bulgarien bleiben
wollen

Vom Kongreß
Berlin 26 März Man darf jetzt mit Bestimmt

heit annehmen daß der Kongreß mit England nicht zu
Stande kommt Ob Frankreich und Italien welche direkt
an den Orientwirren nicht interessirt sind ihre Minister
oder Vertreter nach Berlin schicken werden wenn ein allge
meiner Kongreß nicht zu Staude kommt ist fraglich Man
glaubt jedoch vielfach daran daß Rußland und Oesterreich
ihre Interessen auf dcr Balkanhalbinsel durch gemeinschaft
liche Unterhandlungen in Berlin und unter freundschaft
licher Vermittlung des berliner Kabinets ausgleichen wer
den Die Kanzler dieser drei Großmächte dürften persönlich
hier unterhandeln England bleibt es dann überlassen in
der einen oder der anderen Weise sich allein mit Rußland
auseinanderzusetzen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 März 1878

Schluß
Herr Regierungsrath Gneist referirre über den Wirth

schaftshaushalt dem er die Bemerkung vorausschickte daß
die Finanzkommission nach den eingehendsten Vorberathungen
die Ueberzeugung gewonnen habe daß die städtischen Finan
zen seit einigen Jahren in sichtbar fortschreitender Besserung
begriffen seien und dieses erfreuliche Resultat und namentlich
die Klarheit und Übersichtlichkeit dieser Verhältnisse den
rastlosen Bemühungen des um die städtische Finanzverwaltung
hoch verdienten Decernenten derselben Herrn Bürgermeister
vom Hagen zu danken sei dem er deshalb im Auftrage der
Finanzkommiffion die Anerkennung aussprechen zu müssen
glaube Die einzelnen Positionen deö genannten Etats sind
gegen das Vorjahr nur wenig verändert und mehrere vom
Magistrat vorgeschlagene Veränderungen haben die Zustim
mung dcr Finanzkommission nicht gefunden Dieselbe hat
aber befürwortet zu genehmigen Zu den normalmäßigen
Erhöhungen dcr Beamtengehälter 2819 M zur Erhöhung
einer Funktionszulage für den Rendanten der Sparkasse



150 M, ferner soll bei künftig anzustellenden Beamten die
Berechnung der Dienstzeit für Gehaltserhöhungen vom
1 April an geschehen Für Besorgung der Steuerzettel
durch die Poli eisergeanten in deren dienstfreien Stunden
werden 1700 M 200 M mehr bewilligt und der da
rauf bezügliche Antrag des Magistrats dies Geschäft auf
die genannte zuverlässigste billigste Weise wieder besorgen zu
lassen wurde angenommen

Mancherlei Mehrforderungen für das Stadtbauamt
waren von der Finanz Kommission abgesetzt und die betref
fenden Summen sind weil der Herr Baurath Schnltz der
den Sitzungen der Kommission nicht beigewohnt hat ein
Promemoria über die Bedürfnisse des Stadibanamtes in
Aussicht gestellt hat einstweilen dem Dispositionsfond beider
städtischen Behörden zugeschrieben Hierbei so wie auch be
züglich des Polizei Etats werden die Anträge der Finanz
Kommission genehmigt und dann auch der Antrag den As
sistenten Erfurt in Anerkennung seines Fleißes und seiner
Tüchtigkeit aus der 2 in die 1 Gehaltsklasse zu versetzen

Zwei weiter beantragte Gehalts Erhöhungen resp
außerordentliche Gehaltszulagen wurden auf Antrag des
Referenten der Finanzkommission abgelehnt um nicht durch
Abweichungen vom Normalstatut die Bestimmungen desselben

illusorisch zu machen Eine der beantragten Gehalts Er
höhungen betraf den Stadtgärtner Hartmann Die Ver

sammlung erkannte fast allseitig die ungenügende Houoriruug
dieses Beamten an lehnt aber aus oben genanntem Grunde
die Erhöhung doch ab es dem Magistrat überlassend um
diese Gehaltsaufbesserung zu ermöglichen eine besondere
Vorlage zu machen

Herr Bethcke referirte über einen andern Etattheil des
Wirthschaftshaushaltes Oeffentliche Sicherheit Gesund
heitspflege Verschönerungswesen Wasser und Gasversorgung
u dgl Für Unterhaltung ungcpflasterter Wege sind 15000 M
angesetzt und bewilligt Der Antrag des Herrn Görlitz
den Magistrat zu ersuchen in Erwägung zu nehmen in
wie weit bei der Verwendung dieser Summe die Anhörung
einer Stadtverordneten Kommission geschehen könne wurde
angenommen und die Vorschläge der Finanzlommission
fancen in allen Punkten die Zustimmung der Versammlung
Schließlich theilte der Referent mit daß die Erhöhung
der Besteuerung der Bürgerschaft im neuen
Etatjahre nicht erforderlich sei und deshalb die
Kommunalsteuern wie im vergangenen Jahre wiederum mit
100 Proc der staatlichen Einkommen und Klassensteuer
die Grundsteuer mit 2 Proc des Nutzungswerthes der
Grundstücke und die MiethLsteuer mit 5 Proc erhoben
werden solle Die Versammlung erklärt sich einverstanden

Schwurgerichtshof iu Halle
Sitzung vom 26 März

In der heutigen erst nach 7 Uhr Abends beendeten
Si tzung wurden verurtheilt 1 der Ziegelstreicher Nürn
berger aus Gehofen wegen Meineides zu 1 Jahr 6 Mo
nat Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust sowie Unfähigkeit als
Zeuge vernommen zu werden 2 die Emilie Lochn er geb
Selle aus Delitzsch wegen schweren Diebstahls im wieder
holten Rücksalle bei Annahme mildernder Umstände zu 3 Jah
ren Gefängniß und Ehrenverlust 3 die Wittwe Wieg and
Wilhelmine geb Bossenroth aus Altendorf wegen Blut
schande bei Ausschluß der Öffentlichkeit dem Vernehmen nach
zu 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust

Eingehenderer Bericht über die ersten beiden Fälle
wird folgen

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

26 Marz

27

2Nm
10 Ab

7M

3SS,6
384,6

335,0

2,32
0,32

0,08

2,9

0,4

0,1

1,68

1,81

1,67

331,92
332,79

333,33

68,6

88,3

83,1

V

eigenes Fabrikat empfiehlt in großer Auswahl

SchMeerstrMe M
Vier fette Schwe ine z verk Wallst r 13
Ein gutes Federbett ist billig zu verkaufen

Harzgasse 3

Kleidersekretiir Vertikos birkene und
kief Kommoden ovale Auszugs Mh
und Waschtische verkauft billig

Kaulenberg 2
Hans Mit 8 kl Logis verkauft

A Kuckeubnrg Franckensplatz 7
Das eine Wirthschaften in 40gerJ gesucht

Einen Kinderwag en verk kl Sandberg 17 p

in bester Auswahl alle
Sorten uzu soliden Preisen bei

S Hospitalplatz 2Ein schöner eiserner billig
zu Verkaufen Schulberg 14

Ein großer Waarenschrauk mit Schiebe
fenster wird verkauft Klemschmieden 4

Ein gut empfohlenes nicht zu junges Dienst
mädchen wird für 1 April gesucht

Dorotheenstr id 2 Tr
Im Ausbessern sucht Beschäst Steg 9,1
Aufwartung zum 1 April gesucht

Königsplatz 7 II
Eine Aufwartung gesucht

Königsstraße 17 I links

Billig verk selbgef kies Kommod
2thiir Kleider u Küchenschr n Vettst
Hermannsstr 6 an den Bockshörnern

Daselbst möbl St mit od ohne Kammer
Recht schöne 2thiir7 Kleiderschränke sind

sehr billig zu verk Weidenplan 3b
Kleidersekretair Sopha Tische Kommoden

Stühle Bettstellen verk billig gr Steinstr 71

Möbel Betten Wäsche Kleidungssl brauch
bare Kinoerfachen kaust gr Steinstr 71

Neue birkene Kleidersekretaire Kom
moden und Wachstuchtische sind preiswert
zu verkaufen bei

Ii St eiuweg 43/44
Schränke Sophas Sekretaire Tische Bett

stellen gut erhalren verk Brunoswarte 6
Ein gebrauchter Salonflügel wird zu

kaufen gesucht F Ködderitz
gr Klausstraße Nr 30

Ein Cmptmrpult
und ein Schülerpult gebraucht werden zu
kaufen gesucht Laudwehrstraße 17 I rechts

Lehrlings Gesuch
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

kann sofort oder Ostern bei uns in die Lehre
treten
Hallesche Maschiuenül u Dachlackfabrik

Einen Lehrling sucht
I Hummel Mal er H arz 31

Einen Lehrling sucht der H 5908
Drechslermstr Jiiuicke Harz 48

Gesucht ein Militairauwärltr als Thor
Wächter aus dem Waisenhause

Ein Laufbursche für einige Stunden des
Tages g esucht Ttn eZSl Eremitage

Einen kräftigen Hausburschen sucht
Brauerei Cröllwilz
Ein Knabe von 12 13 Jahren wird zum

Wege gehen gesucht gr Klauestr Nr 4
Guten Knecht sucht aushülfsweise

Alw Tacch
Nähmädchen sucht gr Klaussnaße 7 l l
Ein ordentliches fleißiges Mädchen zum

15 A pril gesucht Schulberg 12
Kellner Kellnerburscheu Dieüstmäd

chen werden gesucht vom Gastwirthsverein
T 1432 C Wege Brüderstraße 9

Aufwartung gesucht
Leipzigers 95 i Hofe p rechts

1 tüchtige Kochmamsell für Hotel
sucht sofort

Frau Deparade gr Schlamm 10

Zu vermiethen
Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben

Kammern Küche und Zubehör gleich oder
später billig zu vermiethen

Giebichenstei n B urgstrasze 34kl
Eine Herrschaft Wohnung 3 heizd Zimmer

Glasbalkon Zubehör 1 April od sp zu bez
Heusel K Müller Königsstraße 24

Anst Mädchen mit guten Attesten
uchen 1 Apnl u 1 Mai Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Köchinnen Stnbeu Haus und

Küchenmädchen erhalt 1 April noch sehr
gute Stellen d Frau

Gesucht 1 Kelluerlehrliug u ijung
Mädchen als Kochlehrling für
I Ranges bei 30 Lehrgeld Näh bei

Frau gr Märkerstr 9
Ein ordeml Mädchen vom Lande welche

chon gedient sucht 1 April Dienst Zu erfr
Weidenplan 3 a III Tr rechts

Ein junges anjländiges Mädchen von außer
halb wünscht Stellung als Verkäuferin jed
welcher Branche Steinweg 12 im Hof 1 T

Eine gesunde und kräftige Amme sucht
Stelle Mersebnrg Oelgrube Nr 7

Eine gesunde Amme sucht sofort St durch
Frau Abst Herreustraße 20

HerrMMche Wohnung
Bel Etage 8 heizbare Piöcen nebst Zu
behör auf Verlangen auch Pfcrdestall
und Wagenremise ist 1 Oktober oder
anch früher zn beziehen Königsstr 2vb

Die herrsch Beletage Karlsstraße 6 mit
Gartenbeuutzung ist zu vermiethen uud zum
1 Oetober zu beziehen

Eine Wohnung zu 60 zu verm und z
1 April zu beziehen Brunoswarte 13

Eine freundliche Wohnung 2 St, 2 K
nebst Z, ist an eine ruhige Familie so

fort zu vermiethen Näheres
Rannischestraße 10

Ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung
und sämmtlichem Inventar sofort oder spät r
zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
1 Werkstatt mit oder ohne Wohnung ist

zu vermiethen Zu erfragen Exped d Bl
Eine Wohnung 45 u 100 zu verm

sofort oder später zu beziehen Mühlweg 26a

Eine Wohnung 1 April billig zu beziehen
Ludwigsstraße 2

St K K sos zu bez Böllbergerweg 30
Frdl Wohnung St K und Zubehör z

1 April zu vermiethen Näh Exped d Bl
Eine frenudl Wohnung

Stube Kammer Küche und Zubehör ist Um
zugs halber sosort an kinderlose Leute zu ver

miethen Karlsstraße 11 M Ulrich

Gr Schlamm 10g 2 Treppen ist eine
Wohnung von 2 Stuben nebst Zubehör zu
72 H sofort oder zum 1 April zu vermie
then Näheres Weidenplan 8 I

In meinem Hause Mühlweg 20 sind die
erste und zweite Etage nebst Garten zu ver

miethen A Riebeck

Donnerstag den 28 d M Nachmittags von 3 bis
5 Uhr Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14

Rente WshMMg ist jetzt
M DGMZMMHW F

pr W Arzt
Ein j geb Mädch sucht z 15 April in der

Königsstadt in einer geb Familie volle Pen
sion Ges Offert Königsstiaße 36 III

5M EM A suche ich aus mein Grund
stück zur guten Hypothek zu 5 pEt Zinsen
logleich zu leihen Werthe Adr bitte unter

in der Exped d Bl niederzulegen

Eine Wohnung zu 50 best aus 1 St
1 K Küche und Zubehör c frdl Hinterhaus

d Garten verm zum 1 April
H 5937 Henriettenstraße 12

Augustastraße 9 sind die bisherigen Gesell
schastsräume des kausm Vereins bestehend
aus 4 Stuben 1 Kammer u s w sofort

zu vermiethen durch

Ferd Tombo
Möbl Stube 1 April Schmeerstraße 19

E gr Stube u Kamm
f 60 H II Et 1 April zu beziehen
Brüderstr 13 I Das e Hosw zu 70 H

Mg möbl Wohnung
a m Burschengel sep Eiug z bez

Brüderstraße 13 I
Gut möbl Stube u K zu vermiethen

Mittelstratze 6
Ein sreundl gel moblirtes Zimmer ist

zu vermiethen Näheres
Kleiuschmiedeu im Laden

Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22 II
Eine möblirte Stube zu vermietheu

Marktplatz Nr 5
Möbl Z m Kab verm Mit telstt 17
Fein möbl Stuben zu verm Geiststr 67
Anst Schlafstelle mit Kost Schulgasse 1

Ich suche aus mein Grundstück ein Kapital
von 2WS O zur 2 sichern Hypothek zu
5 pEt Zinsen sogleich zu leihen Werths Adr
bitte u MM in der Exv d Bl niederzul

Lade Offerte
Ich beabsichtige einen Laden zu bauen und

zu vermiethen in der gr Steinstr 23

MM Theater
Donnerstag den 28 März 1878

Aus Verlangen

Don Liuüos
Don Carlos Herr Barthold

als Gast

nr VnIpS
Heute Nlttvoek

unter I eitunZ äes LaxsIIuisisters

ulÄNA beuäs 8 Illlr Untres 30 A

Gesucht
eine Niederlage zum 1 April cr Adr unt
A 45 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht 1 Juli od früher e Wohnung in
Nähe der Augustastraße Miethspr 360
Offerten unter H 939 erbeten an
Haaseusteiu K Vogler gr Märkerstr 7

Neues Theater
Donnerstag den 28 März I878

W W UM UM
Orchester 4S Wann

I WA NUM kdsr 0u
g, ris b HellZ näer Lpiiillerlieä
kür Violills Hr LousssÄu Wa K n 0 r
MnIsiwliA 0x, üisu i s,äe
Mouie L moll Lrg,llius IInZarisLlre
1ÜN2K s,uk VerlMZöll vistrioll Ouv

Billets 3 Smck 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
owie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr Emrse an der Kasse 50 H
Stadtmusikdireetor

Gesucht von jungen Leuten zum 1 Juli
2 St 2 K Küche nebst Zubehör Offerten
mit Preisangabe unter A H in der Exped
d Bl erbeten

Wohnung p Juli oder October im Königs
viertel zu 150 180 H wird gesucht

Offerten unter F Z Exped d Bl

Die von den Herren Kilian u Hörstel bis
her benutzten Geschästslocalitäten bestehend in
Contoren Niederlage mit Keller Bodenraum
Schuppen und Lagerplatz sind per 1 Juli c
zu beziehen Näheres bei

Ed m Richt er Magdeburger str 45
Ein Keller mit Einrichtung ist abzugeben

Wo sagt Krippendorf
Magdeburgerstraße 32 im Hof

Wohnung zu 42 G verm Böckstraße 14
1 Wohnung zu 42 LA verm Spitze 20

Eine Stube ist sofort an eine ordentliche
Frau zu vermiethen Kapellengasse 14

Markt Nr 19 Hirsch Apotheke ist die
III Etage zu sofort noch zu vermiethen

Gesucht z 1 Juni oder 1 Juli f e ruh
Beamtenfam 2 Stuben 1 Kammer Küche u
Zub in Nähe des Bahnh Gut Ausk erth

AW Krafft Brunnenplatz 9 II
Eine Stube mit Kochofen wird von einer

Dame sofort zu miethen gesucht
kl Rittergasse 2 I

Für einen Freiwilligen wird zum 1 April
in der Gegend zwischen Kaserne und Univer
sität eine möbl Stube mit oder ohne Kammer
gesucht Ges Off mit Preisang werden bal
digst erbeten Taubengaffe 17a II

Eine Dame sucht 1 Juli 1 St, 2 K od
St, K K nicht weit vom Markt Ges Off
unter R S Exped d Bl

Eine anständige junge Dame sucht ein
freundlich möbl Zimmer Offerten unter F
M in der Exped d Bl erbeten

r UM s M lDonnerstag Abend

u W8 I 8 Neßaill lMt
OmnMtz

Heute Donnerstag früh

WÄ IEmpfehle mein beliebtes

ck Gws RS M
in und außer dem Hause Gleichzeitig bringe
mein Correspoudenz Zimmer in empfeh
lende Erinnerung T 1430,

N rÄderstraye Vlr 9
2Mä U6r 6r U6iLt6i V6r6iR
Freitag den 29 März Abends 8 Uhr

in der U liiNv
Ueber das Lxsetrura und die Lxsetral

Mit erläuternden Experimenten
Vortrag von Herrn Klee mann

HM MmsSsWM
Montags und Donnerstags Uebung
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Nachdem unsere Läger in allen Theilen theils durch große Posten Einkäufe theils durch Anschaffungen
aus nur directen Quellen vollständig affortirt sind empfehlen wir dieselben um so mehr einer gefälligen Beachtung
als wir hauptsächlich in unseren bekannten

SvdH MKKS NVortheile zu bieten im Stande sind wie solche bisher völlig allein dastehen

8e iwÄr e L gjkvte 5/4 breit s Meter von 20 Hr
8 dw rz v llo eol,t Zlailiinäer beste Qualität Meter 25
8vliwsr I viier l ük vt 5/4 breit Meter 24 A,

io Io 1 Qualität Meter 27 bis 18 zkwÄi e r in8 ä ne kixse Lieter 25
tlo lo I Qualität Meter 27 bis 1 /z H8ekw r iv Iplloeas Meter 5 6 7 und 8 Hr

8ekwitrzie v nble l A va8 Meter 6 7Vz 10 11 und 12 /z
8eliw rse vollen kip e 10/4 breit Meter 13 15 17 bis 20
8 zliw r e V oli inlrs 10/4 breit Meter IS 17 20 22 H
8ekwArZ iv reinwollene 1iip e u Vilvkemirs Meter von 20 30 H

S U IvT rtv Sci tssvrst Ko
6 4 Voppel 1 n8trv
6/4 kaldwollen Klp8
6/4 Iialdwollene ke iis bestes Straßenkleid
6/4 daldwollene viaKOnals beste Qualität
6/4 reinwollene Ittxse 100 Farben
6/4 reinwollen laquaräs
6/4 reinwollene wiä8
8/4 kitldwollene laiÜ8

Meter von 4 G an
Meter von 6 /z an
Meter von 5 A an
Meter von 6 an
Bieter von 7 Ar an
Meter von 8 H an
Meter von 5 A an
Meter von 9 /z A an
Meter von 12 Hr an

umfaßt eine außerordentliche Aus

z

K

N

S

Z
8/4 reinwollen l luitl

Unser Lager in englische deutsche und schweizer Fabrikate
wähl zu den billigsten DnZros Fabrikpreisen auch im Einzel Verkauf

In deinen Uuldleinen ÜAnütneliern L 80lttüelivrn 8ervletten vowl 8 Kemäentneli
LkiLkon 8liiitinF V ma8t Limits LvttzienAen Lett Larodkiit Vr 1l8 und ktvuts die größte Ad
Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Das Neueste in diesjährigen

ükmsri unä IQiiäör räörolZöii ff
ist in unseren Werkstellen so weit es für

CsnßrnlllOeil Zpaffend in einigen Tausend Stücken angefertigt und zeichnen sich besonders aus SS
8eliw rie I ue t Ii tuett s von 1 Vz an
8edwsr e I ueli I quett Z8 anschließend von 1 /z an
8ekw r t svlieilltr Mett 8 do von 2
8vliwsr 1etot8 in LainmKsrn u VIsAvn von 3 /z
8okwilrse Liz 8 I lM 8 von 1 /z8edwarixv Liiolieinir illmss von 1 /z
Anschließende I ulniirs Volnian8 und ivdu8 das

Neueste der kommenden Saison in LÄinmZarn
vael einir kvnkoreö und viaZonal von 2

ltaiseimäntel von 2Bestellungen auf u andere nach Maaß werden binnen 2 Tagen
effectnirt und stehen Modells in unsern Lager und Arbeitssälen zur gest Ansicht

Bestellungen auf u UI I ÄiiKv jeder Art werden entgegengenommen
und aufs Prompteste und Billigste ausgeführt

GG MNNVMI KGAB GG

an
an
an

A an

an

wurlm1 I 866ii k6l
bei

M Poststraße 10

Holz Berfteigerung
In der königlichen Oberförslerei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen am
Freitag den 5 April

von Vormittags 9 Uhr ab
a 90 in kief rne Scheite 90 m Abraum

2 Eichen mit 2 ebm
240 Kiefern mit 240 odm

öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 am Dölauer Fußwege ein
finden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 26 März 1878
Königliche Obcrförsterei

liefert in solider Waare in be
liebiger Größe u Schrift billigst

Kleinschmi eden
Frische Stralsnnder Bratheringe

Ä Stück 10 mit pikanter Sauce u große
frische Liinebnrger Neunaugen empfiehlt

Diusin A ösiu tsn llissiAsu unä ausvÄi tig ön ulzlikum äis erKölzsuö
6 88 ieli mit köutiKölll I Ässö V Ä Zssr IS siusn

M M MsröMst Isioli sitiA vsrdinüs disrrmt äis lZmpködlullA ur

KooliselituriAsvoll

M

H 5942 v I IS

übernimmt bei billigster Preis
berechnung

L DsttsnlzorQ
Halle s/8

AI Mtt ko S4

Sonnabend
nnd Sonntag

leren gr u kl thiiring Land
schweine halvenglische Race z

im Gastdvf zum gold PflNg
in Halle ZZrR I

Ein Haus mit Rinv u Schweineschlächterei
gute Lage reut ist mit 1000 LA Anzahl zu
verkaufen durch Zeuuer Luckeugaffe 3 a

Eine gute Restauration mit Garten Kegelb
sof zu verp d Zeuuer Luckengaffe 3 a

Ein Haus auf dem Neumarkt Nähe der
neuen Schule ist mit 1000 Anzahl zu
v erkaufen durch Z euuer Luckengaffe 3 s,

Ein gutes Materialgeschäft mit Schuaps
schank wird zum 1 Juli zu pachten gesucht
vurch Zeuner Luckengasse 3 a

8000 sind im Ganzen auch getheilt
auf sehr gute 1 Hypothek auszuleihen durch

Zenner Luckengaffe 3 a

Eine gut rent Weiß u Brodbäckerei auf
dem Lande oder in einer kleinen Stadt wird
von einem kautionsfähigen Pächter gesucht durch

Zenner Luckengasse 3 g,

Freitag den 29 März sollen von Nach
mittag 2 Uhr ab Schulgasse 4,1, eine Partie
gut erhaltene Möbel sowie Schreibsekretär
sopha Tische Stühle Beitst c verst werden

Gebr u g Mah Kommode sowie mikr
Präparate werden zu kaufen gesucht

Le ipzigerstraße 73 I

brennt am allerbesten Elle 2
1 Il Äv Falten festliegend Brüderstr 13

2M Stück ÄAZM MMOSS das Fenster von M Sgr an
IMi Ellen GZMOW MGZ t L S
ÄGSZZLSM U SWWiBsZB empfiehlt

Echmeerstraße

Der gerichtliche Ausverkauf
des zur 4 I ZU A ll vrK schen Conenrsmasfe gehörigen Lagers von Leinens
Wollen und Baumwollenwaaren ist nur noch von kurzer Dauer

Namentlich mache ich auf noch vorhandene sehr preiswerthe Herrens und
Kindergarderobe aufmerksam

MOA MSZs GVZAS A Ms
L 2479 Masseverwalter

M i z M I i SS Von M Brüderstrasze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9 O
Kommoden 7 H Nohrstühle 1 O 2 thiir Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9 A
starke Bettstellen 3Vz H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Die Hutfabrik von
empfiehlt ihre ergevenst

I

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expeditton im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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